
WORKSHOP: MEERE STÄRKEN 
DER NATIONALE 
WIEDERHERSTELLUNGSPLAN – ARTIKEL 5

06. Mai 2026, Hamburg

Beteiligung zur EU-Verordnung zur Wiederherstellung der Natur (W-VO)



Ziel der Veranstaltung

• Kenntnis über den NWP-Entwurf zu Artikel 5 vermitteln 

• Raum für Austausch und Diskussion schaffen

• Über den formellen Beteiligungsprozess aufklären

• Den Ablauf der Kommentierung darlegen



Slido

https://app.sli.do/event/cqaA

Kt2akV1Y464n1EWgDt

2243259

https://app.sli.do/event/cqaAKt2akV1Y464n1EWgDt
https://app.sli.do/event/cqaAKt2akV1Y464n1EWgDt
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Vortrag: Vorstellung Entwurf Nationaler 
Wiederherstellungsplan (Artikel 5)

10:00 - 
10:15

Agenda

10:15 - 
11:15

11:15 - 
11:30

11:30 - 
12:05

Begrüßung & Einstieg

Kaffeepause

Vortrag: Öffentlichkeitsbeteiligung 
zum NWP-Entwurf

Mittagspause

Offene Kommentierung: Die 
Umsetzung des NWP in Aktion

Podium: Wiederherstellung von 
marinen Ökosystemen - wie geht das?

Abschließende Worte

Schlusswort

Offener Ausklang bei Kaffee und Kuchen

12:10 - 
13:00

13:00 - 
13:45

13:45 - 
15:10

15:10 - 
15:20

15:20 - 
15:30

Ab 
15:30

12:05 - 
12:10

Einführung in die Beteiligungsformate



Begrüßung

Sebastian Unger
Leiter Unterabteilung Schutz der Meere, BMUKN



www.bfn.de
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Die EU-Wiederherstellungsverordnung im Meer

Anne Bartels, Bundesamt für Naturschutz
Fachgebiet II 3.3 - Menschliche Einflüsse, ökologische Fragen bei marinen Vorhaben
Stakeholder Workshop zu Art. 5 EU-Wiederherstellungsverordnung, 06.05.2026



Warum benötigen wir eine Wiederherstellung der Meere?
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Warum benötigen wir eine Wiederherstellung der Meere?

17

• Wiederaufbau gesunder und produktiver Ökosysteme

• Verbesserung zentraler Ökosystemdienstleistungen 

Küstenschutz, Nahrungsgrundlage, Wasserqualität

• Planungssicherheit für die Nutzung der Meere 

• Erhöhung der Resilienz mariner Systeme 



Zustand der Nord- und Ostsee
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EU-Wiederherstellungsverordnung (W-VO) im Meer
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• Seit August 2024 in Kraft, 
unmittelbar geltendes Recht

• Ziel: Erholung der Biodiversität 
und Wiederherstellung 
geschädigter Ökosysteme 

• Unterstützung & Synergien 
zum EU-Naturschutz-
/Umweltrecht

◦ Überschneidung zu MSRL, 
FFH- und VRL, WRRL sowie 
BioDiv-Strategie und GFP

→ Verbindliche Ziele und 
klare Zeitvorgaben

19
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• Biotopgruppen (Anhang II, W-VO)

◦ Gruppe 1: Seegraswiesen

◦ Gruppe 2: Makroalgenwälder

◦ Gruppe 3: Muschelbänke

◦ Gruppe 4: Kalkalgenbänke

◦ Gruppe 5: Schwamm- und Korallenriffe und 
korallogene Lebensräume

◦ Gruppe 6: Hydrothermalquellen und kalte 
Quellen

◦ Gruppe 7: Weichböden

• Arthabitate

◦ Arten der Anhänge von FFH und VRL

◦ Arten des Anhang III, W-VO

Die Schutzgüter der W-VO
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• Biotopgruppen (Anhang II, W-VO)

◦ Gruppe 1: Seegraswiesen

◦ Gruppe 2: Makroalgenwälder

◦ Gruppe 3: Muschelbänke

◦ Gruppe 4: Kalkalgenbänke

◦ Gruppe 5: Schwamm- und Korallenriffe und 
korallogene Lebensräume

◦ Gruppe 6: Hydrothermalquellen und kalte 
Quellen

◦ Gruppe 7: Weichböden

• Arthabitate 

◦ Arten der Anhänge von FFH und VRL

◦ Arten des Anhang III, W-VO

Die Schutzgüter der W-VO Zielvorgaben
• Maßnahmen auf Flächen in nicht 

gutem Zustand:

◦ Bis 2030: 30 %

◦ Bis 2040: 60 %

◦ Bis 2050: mind. 90 %



• Biotopgruppen (Anhang II, W-VO)

◦ Gruppe 1: Seegraswiesen

◦ Gruppe 2: Makroalgenwälder

◦ Gruppe 3: Muschelbänke

◦ Gruppe 4: Kalkalgenbänke

◦ Gruppe 5: Schwamm- und Korallenriffe und 
korallogene Lebensräume

◦ Gruppe 6: Hydrothermalquellen und kalte 
Quellen

◦ Gruppe 7: Weichböden

• Arthabitate 

◦ Arten der Anhänge von FFH und VRL

◦ Arten des Anhang III, W-VO
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Die Schutzgüter der W-VO Zielvorgaben

• Maßnahmen auf Flächen in nicht 
gutem Zustand :

◦ Selbst festgelegter Prozentsatz 
zur Einrichtung von Maßnahmen 
bis 2050 (angelehnt an MSRL)

◦ Bis 2040: 2/3 dieses 
Prozentsatzes mit Maßnahmen 
belegen
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• Biotopgruppen (Anhang II, W-VO)

◦ Gruppe 1: Seegraswiesen

◦ Gruppe 2: Makroalgenwälder

◦ Gruppe 3: Muschelbänke

◦ Gruppe 4: Kalkalgenbänke

◦ Gruppe 5: Schwamm- und Korallenriffe und 
korallogene Lebensräume

◦ Gruppe 6: Hydrothermalquellen und kalte 
Quellen

◦ Gruppe 7: Weichböden

• Arthabitate 

◦ Arten der Anhänge von FFH und VRL

◦ Arten des Anhang III, W-VO
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Die Schutzgüter der W-VO Zielvorgaben

• Maßnahmen einzurichten, sofern 
diese nicht durch eine der Gruppen 
abgedeckt wird

• Keine konkreten zeitlichen 
Vorgaben

©
 M

ir
ko

 H
au

sw
ir

th



Berichts- und Monitoringpflichten
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• 30. Juni 2028 (danach alle 3 Jahre):

Meldung von Maßnahmenflächen 

• 30. Juni 2031 (danach alle 6 Jahre):
detaillierter Fortschrittsbericht zur 
Umsetzung des NWP & Wirksamkeit der 
Maßnahmen

• Überprüfung & Fortschreibung des NWP:

o Bis 30. Juni 2032

o Bis 30. Juni 2042 ©
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Berichtspflichten für die Meere, Art. 21 W-VO

Dreijähriger 
Berichtsturnus 

Wann? Grundlage

Flächen, die 
Wiederherstellungsmaß
nahmen unterliegen 
(km²) 

30.06.2028 Art. 21 (1) a)

Flächen von 
Meeresbiotoptypen und 
Arthabitaten, deren 
Zustand sich erheblich 
verschlechtert hat (km²) 

30.06.2028 Art. 21 (1) b)
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Berichtspflichten für die Meere, Art. 21 W-VO

Sechsjähriger Berichtsturnus Wann? Grundlage

Fortschritte bei 
o Umsetzung des 

Wiederherstellungsplans 
o Durchführung von 

Wiederherstellungsmaßnahmen 
o Erreichung der Ziele und 

Verpflichtungen

30.06.2031 Art. 21 (2) a)

Lage der Flächen von 
Meeresbiotoptypen und Arthabitaten, 
deren Zustand sich erheblich 
verschlechtert hat 

30.06.2031 Art. 21 (2) b)

Lage, Ausmaß und Karten der Flächen, 
die Wiederherstellungsmaßnahmen 
unterliegen 

30.06.2031 Art. 21 (2) d)

26



Überprüfung des NWP alle 10 Jahre, Art. 19 W-VO

Nationaler Wiederherstellungsplan Wann? Grundlage

Überprüfung und Überarbeitung 
o Fortschritte bei der Durchführung des Plans 
o Die besten verfügbaren wissenschaftlichen 

Erkenntnisse
o Änderungen der Umweltbedingungen 

aufgrund des Klimawandels

30.06.2032 Art. 19 (1)

Ergänzung von Maßnahmen 30.06.2032 Art. 19 (1)

Erkenntnisse über den Zustand der Biotoptypen 30.06.2032 Art. 19 (1)

27



Fragen?
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www.bfn.de
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Der marine Beitrag zum Nationalen Wiederherstellungsplan



• September 2026: 
1. Entwurf an EU KOM

• Nur ein Plan für ganz Deutschland 
(Land + Meere)

➢ Keine Unterscheidung zwischen 
Küstenmeer + AWZ sowie Nord-
und Ostsee

• Ziel des Plans:
• Darstellung des Status Quo
• Aufzeigen eines Fahrplans zur 

Erreichung der Ziele der W-VO 
• zunächst ohne konkreten 

Flächenbezug

Der Nationale Wiederherstellungsplan (NWP)

Platzhalter Bild

30



Zeitschiene von W-VO und NWP

31

Formelle

formellen



Zuständigkeiten und Vorgehen im marinen Bereich: 
BLANO Kleingruppe

32

• BMUKN (Vorsitz)/BfN, BMV/BSH/WSV, 
BMLEH/TI, NI, SH, HH, MV

+ BLANO-Büro; BMVg, BMWE

• Zuständigkeiten:

◦ Küstengewässer = Küstenbundesländer

◦ AWZ = Bund 
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TEIL A
Horizontale Angaben für Deutschland

TEIL B
Angaben und Flächen für einzelne Artikel

TEIL C
Geplante Maßnahmen

Aufbau des nationalen Wiederherstellungsplans (NWP)
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• Ziel- bzw. artikelübergreifende 
Informationen, u.a. zu 

➢ Erarbeitung des 
Wiederherstellungsplans

➢ Beteiligung

➢ Informationen zu 
allgemeinen Co-Benefits und 
Auswirkungen

➢ Geschätzter Finanzbedarf

Inhalte des nationalen Wiederherstellungsplans (NWP)

Teil A:
Horizontale Angaben 

für Deutschland



Teil B:
Angaben und Flächen für einzelne Artikel

35

Inhalte des nationalen Wiederherstellungsplans

• Pro Artikel ein Abschnitt, unter anderem…

➢ Notwendiger Umfang der Wiederherstellung

(km² bis 2030)

➢ Angabe von Suchräumen für wiederherzustellender Flächen 

bis 2030

− Für Artikel 5: Angabe in MRU (Marine Reporting Units)

➢ Strategischer Überblick für Zeitraum bis 2040 und 2050
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Kapitel 7 NWP: Aktuelle Vorkommen der W-VO relevanten Biotopgruppen
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Kapitel 7 NWP: Aktuelle Vorkommen der W-VO relevanten Biotopgruppen
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Daten hierzu von:
FFH-Monitoring 2019-
2024,

WRRL-Monitoring 2019-
2021

MSRL Zustandsberichte 
& Monitoring 2019-
2024

z.T. ergänzt durch neue
Erkenntnisse aus der 
Biotopkartierung

Gruppe 1: 
Seegraswiesen
838 km2

Gruppe 2: 
Makroalgenwälder
485 km2

Gruppe 5: 
Schwamm- und 
Cnidariariffe
186 km2

Gruppe 3: 
Muschelbänke
856 km2

Gruppe 7: 
Weichböden
52.819 km2

Gesamtfläche Gruppe 1-6:
2.365 km2
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Kapitel 7 NWP: Flächen in nicht-gutem Zustand
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Gruppe 1: 
Seegraswiesen

Gruppe 2: 
Makroalgenwälder

Gruppe 5: 
Schwamm- und 
Cnidariariffe

Gruppe 3: 
Muschelbänke

Gruppe 7: 
Weichböden (nicht-
guter Zustand)
48.588 km2

Gesamtfläche Gruppe 1-6 
(nicht-guter Zustand):
1.157 km2
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Daten hierzu von:
FFH-Monitoring 2019-
2024,

WRRL-Monitoring 2019-
2021

MSRL Zustandsberichte 
& Monitoring 2019-
2024

z.T. ergänzt durch neue
Erkenntnisse aus der 
Biotopkartierung



Zusammenfassung: Wie werden die Angaben in Kapitel 7 NWP 
abgeleitet?
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Gruppe 1-6: 
2.365 km2

Gruppe 7: 
52.819 km2

Gruppe 1-6: 
1.157 km2

Gruppe 7: 
48.588 km2

Gruppe 1-6: 
1.208 km2

Gruppe 7: 
4.231 km2

Aktuelles Vorkommen

Nicht-guter 
Zustand

Guter 
Zustand



Zusammenfassung: Wie werden die Angaben in Kapitel 7 NWP 
abgeleitet?

41

Maßnahmen zur 
Zustandsverbesserung

Gruppe 1-6: 
2.365 km2

Gruppe 7: 
52.819 km2

Gruppe 1-6: 
1.157 km2

Gruppe 7: 
48.588 km2

Gruppe 1-6: 
1.208 km2

Gruppe 7: 
4.231 km2

Flächenbedarf für 
Zustandsverbesserung

(gemäß Zielen der W-VO):
30 % bis 2030: 347 km2

60% bis 2040: 694 km2

90 % bis 2050: 1.041 km2

Aktuelles Vorkommen

Nicht-guter 
Zustand

Guter 
Zustand
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• NUR Maßnahmen zur Zustandsverbesserung (keine Neu-Etablierung)

• Art. 5, Abs. 1:

Der Prozentsatz für Gruppe 7 wird so festgelegt, dass das Erreichen 
und Erhalten eines guten Umweltzustandes im Sinne der MSRL nicht 
verhindert wird

➢Prozentsatz in Abstimmung zw. BMUKN & BMLEH
− Wird dann in der BLANO KG abgestimmt

• Ziele gemäß W-VO:

◦ Bis 2040: auf 2/3 des Prozentsatzes werden Maßnahmen eingeleitet

◦ Bis 2050 : auf gesamtem Prozentsatz werden Maßnahmen eingeleitet

Gruppe 7: Weichböden
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Kapitel 7 NWP: Günstige Gesamtfläche
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• Art. 3, 8.: „gesamte Fläche eines Lebensraumtyps in einer bestimmten 
biogeographischen Region oder Meeresregion auf nationaler Ebene, die als 
das erforderliche Mindestmaß anzusehen ist, um den langfristigen 
Fortbestand des Lebensraumtyps und seiner charakteristischen Arten oder 
seiner charakteristischen Artzusammensetzung sowie aller bedeutenden 
ökologischen Variationen dieses Lebensraumtyps in seinem natürlichen 
Verbreitungsgebiet zu gewährleisten…“

• Anhand folgender Parameter festgelegt:

➢Aktuelles Vorkommen

➢Historisches Vorkommen

➢Potenzielle Vorkommensfläche (unter Berücksichtigung geeigneter 
abiotischer Voraussetzungen)

➢Fläche, die erforderlich ist, um die Variabilität eines Biotoptyps 
abzudecken
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Kapitel 7 NWP: Günstige Gesamtfläche
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Gruppe 1-6:
1.135 km2

Maßnahmen 
zur 

Zustandsverbesserung

Maßnahmen 
zur 

Neu-Etablierung

Günstige Gesamtfläche

Aktuelles 
Vorkommen

Fehlendes 
Vorkommen

Gruppe 1-6:
2.365 km2

Flächenbedarf für
Neu-Etablierung

(gemäß Zielen der W-VO):
30 % bis 2030: 341 km2

60% bis 2040: 681 km2

100 % bis 2050: 1.135 km2
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• große Suchräume

• Hier noch keine 
Festlegung konkreter 
Maßnahmenflächen!

• ermöglicht maximale 
Flexibilität in der späteren 
Flächensuche

Vorläufige Karten für Gruppe 1-6 



Teil C:

Geplante Maßnahmen

48

Inhalte des nationalen Wiederherstellungsplans

• Maßnahmen – alle Angaben sind pro Maßnahme auszufüllen, 

u.a.:

➢ relevanter Ökosystemtyp

➢ Beschreibung

➢ adressierte (Teil-)ziele der Artikel

• Optionale Angaben, z.B.

➢ geschätzter Finanzbedarf
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Übergeordnete Maßnahmen im NWP
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13 übergeordnete Maßnahmen im 

NWP gelistet, u.a.:

• Erprobungs- und 

Entwicklungsvorhaben (E+E)

• Bundesprogramm Biodiv

• ANK-Modellvorhaben
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Wiederherstellungsmaßnahmen im Meer
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Wiederherstellungsmaßnahmen im Meer

• Bereits in anderen Kontexten abgestimmte 
Maßnahmen in den NWP aufgenommen

• keine komplett neuen Maßnahmen!

• Maßnahmen größtenteils aus:

➢MSRL-Maßnahmenprogramm 

➢FFH-Managementplänen 

• 61 Maßnahmen spezifisch für Art. 5 im NWP 
gemeldet
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Maßnahmen zu Art. 5 (Meeresökosysteme) im NWP – Ein Auszug
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Aktive Wiederherstellungsmaßnahmen:

• Wiederansiedlung der Europäischen Auster

• Schutz und Wiederansiedlung von Seegraswiesen

• UZ3-05: Wiederherstellung geogener Riffe

• UZ3-03: Rückzugs- und Ruheräume für benthische 
Lebensräume, Fische, marine Säugetiere und See- und 
Küstenvögel zum Schutz vor anthropogenen Störungen 
(Unterpunkt Wiederbesiedlung durch Arten, die derzeit keine 
stabile Population aufweisen)
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Maßnahmen zu Art. 5 (Meeresökosysteme) im NWP – Ein Auszug
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Passive Wiederherstellungsmaßnahmen (Beispiele):

• Einschränkung der Sedimentverbringung und Entnahme in 
Schutzgebieten

• UZ3-03: Rückzugs- und Ruheräume für benthische 
Lebensräume, Fische, marine Säugetiere und See- und 
Küstenvögel zum Schutz vor anthropogenen Störungen

• UZ6-01: Ableitung und Anwendung von biologischen 
Grenzwerten für die Wirkung von Unterwasserlärm auf 
relevante Arten

• UZ4-02: Fischereimaßnahmen (DE-000170)

• UZ4-03: Miesmuschelbewirtschaftungsplan im Nationalpark 
Niedersächsisches Wattenmeer (DE-000171)

• UZ3-04: Förderung von Sabellaria-Riffen (DE-000166)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Kontakt: Anne.Bartels@bfn.de



Fragen?



Kaffeepause

bis 11:30 Uhr
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Beteiligung und Kommunikation im Kontext der EU-Verordnung zur 
Wiederherstellung der Natur

Dr. Lea Schulte-Droesch, Fachgebiet I 2.2 Gesellschaft und Naturschutz

Stakeholder-Workshop W-VO Meeresökosysteme, Hamburg 06.05.2026



Inhalt der Präsentation

67

1. Beteiligungsprozess im Kontext der W-VO
• Beteiligungsformate
• Rückblick auf erste Online-Beteiligung

2. Formelle Beteiligungsphase: aktuelle Online-
Beteiligungsplattform



1. Beteiligung der Stakeholder und Öffentlichkeit: Beteiligungsphasen

Formelle 
Beteiligungsphase

Kommentierung des NWP-Entwurfs, 
gezielte Rückmeldungen zu 
geplanten Maßnahmen (wo 
relevant)

Vorbereitende 
Beteiligungsphase

Information und Aktivierung aller 
Zielgruppen, Erfassen von Wissen, 
Erfahrungen, Befürchtungen

Fokus auf das Thema Wiederher-
stellung & W-VO gesamt (frühzeitige 
Einbindung), Impulse für die 
Umsetzung generieren

Umsetzungsorientierte 
Beteiligung

Vorbereitung der Durchführung der 
W-VO vor dem Hintergrund 
aktueller Entwicklungen

Formate: Veranstaltungen, Online-
Plattform (Umfrage, Pinnwand,
Kommentierungen)

Formate: Veranstaltungen, Online-
Plattform (Kommentierung, 
Stellungnahmen)

Formate: Veranstaltungen 
(Workshops, Netzwerktreffen, 
Fachdialoge)



Online-Beteiligungsplattformen

Niedrigschwellige, ortsunabhängige Beteiligung
mit Umfragen, Ideen-Pinnwand und
Kommentierung

Themen: alle Artikel 
Zielgruppe: Stakeholder & Öffentlichkeit

Dialog-Veranstaltungen

Online und in Präsenz, thematisch organisiert,
um gezielt zu informieren, Feedback
einzuholen und Dialog zu fördern

Themenschwerpunkte: Artikel 5, 8, 10 und 11 
sowie 12

Zielgruppe: Stakeholder beteiligung.bundesumweltministerium.de/ 
de/wiederherstellung-der-natur

Beteiligung der Stakeholder und Öffentlichkeit: Beteiligungsformate



✓Auftakt-Dialog W-VO und ANK, online am 27.03.2025

✓Stakeholder-Veranstaltung zu Artikel 5 (Meeresökosysteme), 

online am 8.09.2025

✓Stakeholder-Veranstaltung zu Artikel 11 (Landwirtschaftliche 
Ökosysteme), 26.09.2025, Berlin

✓Stakeholder-Veranstaltung zu Artikel 12 (Waldökosysteme), 
am 03.12.2025 in Berlin

✓Stakeholder-Formate für den DNT im März 2026 (Agrar, 
Wald, Wasser) 

• Meeresökosysteme Dialog II, 06.05.2026

• Informationsveranstaltung zur Wiederherstellung 
städtischer Ökosysteme (Art 8 W-VO), 13.05.2026 online

• Stakeholder-Veranstaltung zu Art. 4, November 2026

Beteiligung der Stakeholder und Öffentlichkeit: Artikelspezifische 
Stakeholderdialoge
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Online-Beteiligung über BMUKN-Beteiligungsplattform

Erste Phase der Online-Beteiligung 
vom 01.09. bis 03.10.2025

• Frühzeitige, aktive und gleichberechtigte Einbindung 
der breiten Öffentlichkeit und der Stakeholder

Ergebnisse:
• 6.146 Teilnehmende bei der Umfrage
• 1.143 Anmerkungen in der Kommentierung von 158 

Organisationen und Verbänden
• 310 Beiträge und Kommentare auf der Ideen-

Pinnwand.
• Neben quantitativen Ergebnissen aus der Umfrage 

umfassende inhaltliche Auswertung der Online 
Beteiligung bis Ende 2025 und Berücksichtigung im 
aktuellen Entwurf des NWP



© EuroGeographics bezuglich der Verwaltungsgrenzen

Wer waren die Beteiligten?
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Online-Beteiligung über BMUKN-Beteiligungsplattform - Ergebnisse



2. Online Beteiligung zum Entwurf des Nationalen Wiederherstellungsplans –
bis 25. Juni 2026
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Möglichkeit der Kommentierung der verschiedenen Teile des Plans
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Aufbau der Online-Plattform zu Artikel 5 
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Verwertung der Ergebnisse und Zeitplan
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• Auswertung der Kommentare durch BMUKN mit Unterstützung BfN

• Prüfung der Kommentare hinsichtlich Änderungsbedarf am Entwurf NWP – Übermittlung des 

Entwurfs an die Kommission bis September 2026

• Verwendung der Ergebnisse auf langfristige Sicht im W-VO Kontext

Ende 2026 erscheint ein Bericht zu beiden Online Beteiligungen, der Ergebnisse und Verwendung 

darstellt
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Bildquelle nicht vergessen

Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!



Fragen?



Einführung in das 
Beteiligungsformat



Kommentierungsboards

5 betreute Stellwände zur Kommentierung

Treten Sie ins Gespräch und notieren Sie Wünsche, Anregungen und Impulse 
den Themenbereichen entsprechend

Notizzettel und Stifte finden Sie an den Stehtischen und Stellwänden



01 – Umsetzung: Was ist aus Ihrer Sicht die wichtigste Maßnahme zur Umsetzung der W-VO? 
Anne Bartels (BfN), Anna Krumpel (BfN)

02 – Hürden/Nutzungskonflikte: Welche Konflikte sehen Sie zwischen der praktischen Umsetzung der 
Wiederherstellungsmaßnahmen und Ihrem Bereich (Nutzungsinteresse/Zuständigkeit) – und was wäre aus 
Ihrer Sicht nötig, um diese Konflikte frühzeitig zu adressieren?
Anne Engels (BMUKN), Axel Kreutle (BfN)

03 – Bereitschaft zur Beteiligung: Welchen konkreten Beitrag können Ihre Organisation oder Ihr Sektor in der 
frühen Implementierungsphase leisten – und welche Form der Zusammenarbeit brauchen Sie dafür?
Linda Westphal, Simone Eisenbarth (BfN)

04 – Transparenz: Welche Informationen, Indikatoren oder Rückmeldeschleifen brauchen Sie, um die 
konkrete Umsetzung des Wiederherstellungsplans mitverfolgen und dessen Fortschritt erkennen zu können?
Lea Schulte-Droesch (BfN), Natascha Jaspert (s.Pro)

05 - Offenes Kommentierungsboard



Mittagspause

bis 13:00 Uhr



OFFENE KOMMENTIERUNG

Die Umsetzung des NWP 
in Aktion



Vorstellung der Ergebnisse – 
offene Kommentierung



01 – Umsetzung: Was ist aus Ihrer Sicht die wichtigste Maßnahme zur Umsetzung der W-VO? 
Anne Bartels (BfN), Anna Krumpel (BfN)

02 – Hürden/Nutzungskonflikte: Welche Konflikte sehen Sie zwischen der praktischen Umsetzung der 
Wiederherstellungsmaßnahmen und Ihrem Bereich (Nutzungsinteresse/Zuständigkeit) – und was wäre aus 
Ihrer Sicht nötig, um diese Konflikte frühzeitig zu adressieren?
Anne Engels (BMUKN), Axel Kreutle (BfN)

03 – Bereitschaft zur Beteiligung: Welchen konkreten Beitrag können Ihre Organisation oder Ihr Sektor in der 
frühen Implementierungsphase leisten – und welche Form der Zusammenarbeit brauchen Sie dafür?
Linda Westphal, Simone Eisenbarth (BfN)

04 – Transparenz: Welche Informationen, Indikatoren oder Rückmeldeschleifen brauchen Sie, um die 
konkrete Umsetzung des Wiederherstellungsplans mitverfolgen und dessen Fortschritt erkennen zu können?
Lea Schulte-Droesch (BfN), Natascha Jaspert (s.Pro)

05 - Offenes Kommentierungsboard



PODIUM

Wiederherstellung von marinen 
Ökosystemen - wie geht das?



Kai Trümpler
Bundesamt für Schifffahrt und 

Hydrographie 

Franziska Junge
Nationalparkverwaltung S-H 

Wattenmeer

Bettina Taylor
Bund für Umwelt und Naturschutz 

Deutschland e.V.

Andrea Falldorf
Bundesverband Windenergie 

Offshore e.V.

Tim Dudeck
Deutscher Fischereiverband e.V.

Bernadette Pogoda
AWI – Helmholtz Zentrum für 
Polar- und Meeresforschung 



PODIUM
Wiederherstellung von marinen Ökosystemen - wie geht das?

Bernadette Pogoda, AWI – Helmholtz Institut für Polar- und Meeresforschung

Franziska Junge, Nationalparkverwaltung S-H Wattenmeer

Tim Dudeck, Deutscher Fischereiverband e.V.

Bettina Taylor, Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V.

Kai Trümpler, Bundesamt für Schifffahrt und Hydrographie

Andrea Falldorf, Bundesverband Windenergie Offshore e.V.



Ausblick

Beteiligen Sie sich bis zum 25. Juni unter 
https://beteiligung.bundesumweltministerium.de! 

Informationsveranstaltung zu Art. 8, 13.05.2026 online

Stakeholder-Veranstaltung zu Art. 4, November 2026

Geben Sie uns 
Feedback! 

https://beteiligung.bundesumweltministerium.de/


Schlusswort

Britta Knefelkamp
Leiterin Abteilung II 3 Meeresnaturschutz, BfN



Offener Ausklang

Kaffee & Kuchen
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